
Petition zur
Renaturierung des Rheinischen Reviers nach 2030 

Rheinwasser zur Füllung der Tagebaue, 
Durchfeuchtung des Sümpfungstrichters 

Petition 2-20-18-99999-033459

Wortlaut der Petition:

Die Petition fordert einen Prüfauftrag zur Nutzung von Rheinwasser über

natürliche Wasserwege in die Tagebaue des Rheinischen Reviers. Dies soll als

Alternative zu einer beantragten hochtechnischen, energieintensiven und

landschaftlich störenden Rheinwassertransportleitung (RWTL) untersucht

werden. Die Verfüllung der Tagebaue mit Rheinwasser ist ein weltweit einmaliges

Projekt, das höchste Sorgfalt, Zukunftsfähigkeit und Naturnähe erfordert.

Anlagen zum Schriftsatz vom 04.10.2024





Rheinisches Revier: Geländeübersicht mit Ortschaften
Herkunft und Stand unbekannt



Gedanken zur Befüllung der Tagebaue

Strategie
1. Hinderung von 

Grundwasserzufluss aus dem 
Umfeld

2. Zufluss von Rheinwasser
3. Nach und nach 

Grundwasserzufluss zulassen

Prinzip
Freisetzung von wasserlöslichen 
Stoffen verhindern 





RHEINISCHE POST vom 24. August 2024

VON ANDREAS GRUN
UND ANTJE HÖNING

„Der Preis des Wassers“

„RWE will die riesigen Tagebau-Seen aus dem Rhein speisen.

Umweltschützer fordern, dass der Konzern dafür zahlt. Das Land prüft.“

Anmerkung:
Macht unsere „naturnahe Alternative“ ein anderes Kostengerüst möglich?

RHEINISCHE POST vom 21. Mai 2024

VON TOBIAS BLASIUS

„Kohle-Aus  auf dem kleinen Dienstweg“
„Die erzwungene Herausgabe von Regierungsdokumenten zeigt, wie 

Grünen-Quartett mit RWE einen Deal aushandelte“



Quelle: HÖRZU vom 20.09.2024

Antike Völker waren Meister 

einer nachhaltigen 

Wasserwirtschaft

Gelände- und Gefälle-Nutzung
Selten die Nutzung von Schöpfanlagen

Wertschätzung der Wassergüte
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